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Neues vom Fanclub!
Oktoberfest bei Balonier’s! Von Klaus Weidner

Am Samstag, dem 3. Oktober
2009 war der Bayern Fanclub

Weilbach/Ufr. auf dem Oktober-
fest bei den Balonier’s Freunden
in Erlenbach.

Nach einer kurzen Zugfahrt nach
Erlenbach und einer kräftigen
bayerischen Mahlzeit im Festzelt
schauten wir uns dann das Bundes-
ligaspiel Bayern München gegen den 1. FC Köln
in der Grillstation an. Nach einem müden 0:0-

Gekicke (Köln stand 90. Minuten
hintendrin und Bayern tat zu wenig)
und einer nochmaligen feuchtfröh-
lichen Stärkung traten wir gegen 20
Uhr unsere Heimreise an. 

Für die in den vergangenen ent-
standene Freundschaft zwischen
dem Bayern Fanclub und der
Hotel-Grillstation Balonier über-
reichte der 1. Vorsitzende des Fan-

clubs Klaus Weidner einen Freundschaftswim-
pel an den Inhaber Uwe Balonier (Bild oben).

Der Fanclub bedankte sich bei dem gesamten
»Balonier-Team« für den freundlichen Empfang
und die sehr gute Bedienung!

Fazit: »Keine Frage, wir kommen wieder,
alle Jahre!«



Immer noch! »Dringend Trainer gesucht!«
Wie bereits mehrmals erwähnt suchen wir

dringend Trainer für die F- und E-Jugend!
Wir wären sehr froh über ein positives Echo!

Hier sind besonders die Eltern unserer Jugend-
spieler angesprochen, denn es werden auch noch
Betreuer gebraucht!

»Wir suchen einen Platzwart!«
Nicht nur im Trainer- und Betreuerbereich

wird Hilfe benötigt! Wir brauchen einen
Platzwart der das Abstreuen des Spielfeldes
übernimmt. Außerdem werden für die Dienste
im und ums Sportheim helfende Hände benötigt. 

Bitte unterstützt den SVW und meldet Euch
bei der Vorstandschaft!

»Es kann wieder Billard gespielt werden!«
Der Billardtisch ist wieder voll funktionstüch-

tig und wartet auf Euch im Sportheim!

Wichtige Termine und Veranstaltungen!
Am Mittwoch, 21. Okt. 2009 gehen wir zur

Most-Häcke in den Rathaussaal!
Am Samstag, 24. Okt. 2009, 19.30 Uhr findet

das »Oktoberfest« im Sportheim statt.
Am Freitag, 30. Oktober 2009 gibt es wieder

Hähnchen im Sportheim! Vorbestellungen
werden unter der Tel.-Nr. 09373/4908, zusätz-
lich freitags ab 20 Uhr im Sportheim unter der
Tel.-Nr. 09373/8633 oder durch die Verantwort-
lichen des SVW direkt entgegengenommen.

Die nächste Ausschuss-Sitzung ist am Diens-
tag, 10. 11. 2009 um 19.30 Uhr im Sportheim .

Hallenbelegung unserer Mannschaften:
Do., 16.30 Uhr F-Jugend (ab 19.11.); Fr.,

16.30 Uhr E-Jugend (ab 20.11.); Do., 17.30 Uhr,
D-Jugend (ab 3.12.); Do., 19.30 AH; Sa., 10.30
Uhr C-Jugend (ab 5.12.); Der Termin für die
Damen steht noch nicht fest! 

4 25

D

Schäfer Automobile GmbH

Was gibt’s wichtiges beim SVW?
Händeringend Helfer gesucht! Wichtige Termine und Veranstaltungen! 



»Das Ziel aus den Augen verloren?!«
Situationsbericht! Spielberichte! Von Horst Bauer
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Leider haben wir unsere Chancen auf den
Aufstieg, trotz der Siege gegen den TSV

Amorbach II und Türk Miltenberg II, mit der
Niederlage gegen den TSV Collenberg II weiter
verschlechtert!

Bedingt durch verletzte und fehlende Spieler
war dies fast vorauszusehen! Auch die Trai-
ningsbeteiligung, sprich die nötige Einstellung
bei manchem Spieler, ließ in der letzten Zeit
sehr zu wünschen übrig!

Leider müssen sich das immer wieder ausge-
rechnet Spieler anhören, die sich mühen und fast
immer da sind.

»Ohne ausreichend Training kannst du halt
nichts erreichen, selbst in der B-Klasse!«

Wir haben auch feststellen müssen, dass eini-
ge Spieler lieber am Donnerstag trainieren
möchten und werden deshalb eine Änderung
einführen!

Um nebenbei auch Strom für das Flutlicht zu
sparen, werden die 1., die 2. Mannschaft und die
Alten Herren in der Woche bis zur Winterpause
abwechselnd einmal am Donnerstag oder am
Freitag zusammen trainieren!

Das Sportheim wird aber trotzdem wie
gewohnt freitags geöffnet sein!

Für das gewonnene Trainingslager vom DFB
steht leider noch kein Termin fest! Wenn es not-
wendig werden sollte, werden wir den ersten
Spieltag im neuen Jahr, am 6. März 2010, ver-
schieben. Näheres erfahren wir hoffentlich bald
um rechtzeitig planen zu können. Der Kreis-
spielleiter und eine Persönlichkeit vom DFB
werden den Gewinn eventuell zur Weihnachts-
feier offiziell an uns überreichen.

SV Weilbach I – TSV Amorbach II (1:0) 2:1
In einem von unserer Mannschaft mit Leiden-

schaft geführten Spiel gewann man aufgrund der
stärkeren Kampfkraft. 

In der 20. Minute konnte Tobias Kern einen
Foulelfmeter parieren.

Kurz vor der Halbzeit wurde Spielertrainer
Faruk Avan im gegnerischen Strafraum gefoult.
Den fälligen Elfmeter verwandelte Jens Wassum
sicher zur 1:0-Führung. Kurz nach der Halbzeit
konnte der Amorbacher Torwart einen Eckball,
von Faruk Avan getreten, nicht festhalten und
Soner Avan stand goldrichtig und staubte zum
2:0 ab. Amorbach konnte zwar noch auf 2:1 ver-
kürzen, aber mit mannschaftlicher Geschlossen-
heit wehrten sich unsere tapfer kämpfenden
Spieler bis zum Schlusspfiff erfolgreich.
SV Weilbach II – TSV Eisenbach II (1:0) 1:1

Eine klare Leistungssteigerung gegenüber
dem Spiel bei Türk. Wörth! Gegen den Tabel-
lendritten entwickelte sich eine offene Partie mit
Chancen auf beiden Seiten. Einen schlecht aus-
geführten Abstoss nutzte Andreas Probst kurz
vor der Halbzeit kaltblütig zum 1:0-Führungs-
treffer. Der Ausgleich von Eisenbach wurde
durch einen Elfmeter nach einem klaren Foul im
Strafraum direkt nach der Pause erzielt.

Durch die Herausnahme von Sebastian Bayer
und Santo Pollara nach 60 Minuten wurden
zwar unsere Angriffbemühungen weniger, aber
man erkämpfte sich ein verdientes Unentschie-
den.

Türk Miltenberg II – SV Weilbach I 1:6
Zu diesem Spiel ist nicht viel zu sagen! Mund

abputzen und Punkte eingefahren! Ein Spiel auf
niedrigstem Niveau wurde wenigstens erfolg-
reich gestaltet.Der schlechte Platz, auf dem fast
jeder Ball versprang, tat sein übriges.
FC Heppdiel II – SV Weilbach II (0:0) 6:1

In den ersten 20 Minuten hielt unsere Truppe
noch gut mit, konnte aber den Ausfall von Mar-
kus Kuger nicht kompensieren und musste kurz
vor der Halbzeit noch drei Treffer entgegenneh-
men. Man merkte auch, dass ein Denker und
Lenker im Mittelfeld fehlte. Unter anderen Vor-
aussetzungen wäre mehr drin gewesen. »Katze«
Bülent Ekici war der beste Weilbacher Spieler,
auch wenn er bei zwei Gegentreffern etwas
schlechter aussah. Den Ehrentreffer erzielte Jür-
gen Weidner zum 5:1.



Unter der Aufsicht vom Vorsitzenden Abtei-
lung Sport, Horst Bauer, wurde der Gewin-

ner des Bilderrätsels ermittelt.
Der kleine Leo, Sohn unseres Aktiven Marco

Panizzi, zog Sebastian Bayer als Sieger des von
der Firma »Mathias Kuger Möbeldesign«
gesponsorten Getränkegutscheins.

Und hier nun das neue Rätsel!
Wer hat die meisten Spiele für den Sportverein
Weilbach in der 1. und 2. Mannschaft sowie den
Alten Herren bestritten?

A:  Niko Schüssler
B:  Martin Vornberger
C:  Fritz Kugler

Adresse des Mitspielers:

Name:

Straße:

Wohnort:
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Der Gewinner und ein »Neues Rätsel«!
Sebastian Bayer erhält Getränke-Gutschein!



Spielberichte der Aktiven
Fortsetzung von Seite 5
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TSV Collenberg II – SV Weilbach I (2:0) 3:0
Durch den Ausfall von sieben Aktiven der

ersten Mannschaft waren wir nicht in der Lage
der jungen Collenberger Truppe Paroli zu bie-
ten! Man hatte zwar genug Chancen, aber die
Entscheidungen die vor des Gegners Tor getrof-
fen wurden, waren in dieser Begegnung allesamt
falsch. 

Anstatt einmal den Ball dem besser postierten
Mitspieler zuzuspielen oder im richtigen
Moment direkt auf das Tor zu schießen, machte
man sich das Leben selber schwer.

Collenberg setzte uns stetig unter Druck und
führte verdientermaßen zur Pause mit 2:0.

Keiner unserer Spieler fand seine Normal-
form! Welch Wunder, in den zwei Wochen
Pause vor der Begegnung wurde das Training
selten besucht und man konnte sich nicht gut
genug vorbereiten!

Eintr. Eschau II – SV Weilbach II (4:0)  10:1
Wenn in der ersten Mannschaft die Spieler

fehlen, leidet natürlich die zweite Mannschaft
ganz besonders darunter. Gegen eine junge
Mannschaft hatte unsere Truppe in Eschau nicht
den Hauch einer Chance.

In der zweiten Hälfte lief es etwas besser, aber
der junge Schiedsrichter sah etliche Abseitsstel-
lungen der Eschauer nicht. In der 53. Minute
hielt Bülent Ekici einen Elfmeter und den Nach-
schuss bravourös. Trotz der unnötigen gelb-
roten Karte an Vedat Ekici gelang uns mit zehn
Mann noch der Ehrentreffer, nach gutem
Zuspiel von Sead Fejzic auf Nino Praissler, der
die Linie entlang sprintete und Andreas Breunig
mustergültig zum 9:1 bediente.

Trotz der hohen Niederlage saß die gesamte
Mannschaft nach dem Spiel noch eine Stunde
kameradschaftlich zusammen. hb



Club der 1930er, eine gute Idee!
Wichtige Unterstützung für die Jugend! Von Heike Kuger
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Industriestr. 1  � 63811 
Stockstadt 

 
Tel. 0 60 27 / 4 06 58 60 � 

Fax 0 60 27 / 4 06 58 61 
e-Mail: info@ehrlich-sport.de    

www.ehrlich-sport.de 
 

Öffnungszeiten: 
 

Mo.-Fr. 10.00—18.00 Uhr 
u.  

Samstag 9.30-12.30 Uhr 

Unser Sortiment: 
 

• Trainings– u. Laufbekleidung 

• Tennis, Running, Walking 

• Pokale, Medaillen, Pins 

• Bälle, Taschen 

• Polos, T-Shirts, Sweater 

• Trainings Equipment 

• Schienbeinschoner, Torwarthand-

schuhe 

• Vereinsschals, Vereins- 

• nadeln 

• Fußball– u. Hallenschuhe 

• Firmenbekleidung 

• .........und vieles mehr!!! 

Flock-Druck-Stick-Service 

Diese Initiative ging ursprünglich von der
letzten Vorstandschaft unter der Führung

von Roland Pfaff aus und ist eine sehr gute Idee!
Deshalb versuchen wir dies noch einmal ins

Rollen zu bringen und erläutern Euch nachfol-
gend Genaueres hierzu!

Der »Club der 1930er« soll eine Förderinitia-
tive für die Jugendarbeit beim Sportverein Weil-
bach werden.

Die Beteiligten unterstützen die Jugend mit
einem Jahresbeitrag, gemäß des Gründungsjah-
res 1930, von 19,30 Euro. Wer einen höheren
Beitrag leisten möchte, kann das natürlich eben-
falls gerne tun!

Die Einnahmen dieser Geldbeträge fließen
ausschließlich in die Jugendarbeit und kommen
unseren Nachwuchs-Mannschaften zugute! 

Mit diesen Mitteln werden nicht nur tagtäg-
liche Dinge, wie der Kauf von Bällen und Tri-
kots, in Betracht gezogen, sondern es sollen
auch andere Freizeitaktivitäten für unsere
Jugend hierdurch möglich gemacht werden!

Die Namen der Fördermitglieder werden in
der Vereinszeitung und auf der Homepage (nur
mit Zustimmung!), regelmäßig veröffentlicht.

Für diesen Beitrag erhält jedes Fördermitglied
eine Spendenquittung ausgestellt!

Wir würden uns sehr freuen, wenn die Reso-
nanz auf dieses Ansinnen recht groß wäre und
breite Unterstützung finden würde und hoffen
auf ein reges Interesse an dieser Initiative!

In der Hoffnung auf ein positives Echo, bitte
ich um Eure Unterstützung. 

Eure Jugendleiterin Heike Kuger.                 hk
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»Weisweiler-Elf« kommt zum SVW!
Planungen für das 80-jährige laufen! Von Horst Weisser

Im Laufe des Jahres begann man in der Vor-
standschaft mit Überlegungen wie das 80-

jährige Jubiläum gestaltet werden sollte.
Durch einen hergestellten Kontakt von Jürgen

Weidner mit Michael Ehrlich, der schon einige
auch größere Sportevents im Landkreis Aschaf-
fenburg veranstaltet hatte, traf man sich Mitte
des Jahres in Stockstadt zu Vorbesprechungen.

Schnell war klar, das wir uns etwas Besonde-
res vorstellten, um dieses Jubiläum in einem
würdigen Rahmen ablaufen zu lassen.

Nach langen Überlegungen entschloss man
sich, nachdem der Kontakt zu der »Weisweiler-
Elf« über Ehrlich hergestellt war, diese für den
24. Juli 2010 zu verpflichten!

Die Gladbacher werden  am 24. Juli 2010 um
17 Uhr auf dem Sportgelände des SV Weilbach
gegen eine Sonder-Mannschaft (SOMA) des
Sportvereins antreten!

Viele Stunden der Planungen und Vorberei-
tungen werden nun folgen, um unser Jubiläums-
fest und diesen einmaligen Tag mit den Borus-
sen gut und hoffentlich erfolgreich für den Ver-
ein über die Bühne zu bringen!

Einfach wird das nicht, dass wissen wir alle
und wir sind auch auf sachlich, fördernde Kritik

aber auch auf die notwendige Unterstützung
aller aus dem Umkreis des Sportvereins ange-
wiesen.

Übrigens! Der Karten-Vorverkauf für das
Spiel gegen die »Weisweiler-Elf« wird noch vor
Weihnachten beginnen! 

Die Vorverkaufsstellen sind in der Haarstube
und bei m.ehrlichSPORT. Über eine Ticket-
Hotline (siehe Plakat unten!) und bei den Ver-
antwortlichen des Sportverein Weilbach könnt
Ihr die Tickets für fünf Euro erhalten!

Doch das wird noch nicht alles sein, was im
nächsten Jahr beim Sportverein geplant ist!

Aktuelle Informationen zum 80-jährigen und
dem Spiel findet Ihr demnächst im Internet auf
der Seite des Sportvereins und den folgenden
Ausgaben der Sportvereins-Nachrichten.

Näheres über die Weisweiler-Elf ist ebenfalls
im Internet unter folgender Adresse zu erfahren:
www.weisweilerelf.de. hw

Beim ersten Treffen mit Michael Ehrlich in Stockstadt!
Von links: Jürgen Weidner, Michael Ehrlich, Vorstand
Wirtschaftsbetrieb Wolfgang Bayer und Vorstand Sportbe-
trieb Horst Bauer.



Name: Munz.  Vorname: Christopher.
Alter: 24 Jahre.      Wohnort: Weilbach.
Familienstand: Ledig.
Was war Dein größter Erfolg als Spieler?
Christopher: In der C-Jugend beim TSV

Amorbach in der Bezirksoberliga zu spielen.
Welche drei Dinge würdest Du auf eine ein-

same Insel mitnehmen?
Christopher: Meine Perle, meinen

Laptop und eine Hängematte!
Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Christopher: Schnitzel mit Pommes

und Erdbeereis!
Mit wem würdest Du einen Monat

tauschen?
Christopher: ???
Wer ist Dein Lieblings-Fußballer?
Christopher: Bixente Lizarazu.

Wer ist Dein Lieblings-Verein?
Christopher: ???

Wer ist Dein Lieblings-Schauspieler/in?
Christopher: Jessica Alba, Megan Fox.

Was kannst Du besonders gut kochen?
Christopher: Pizza im Ofen!

Welche Musik magst Du am liebsten?
Christopher: Red hot Chilli Peppers.

Hast Du noch andere Hobbys außer
Fußball?

Christopher: Fasching (Das Männer-
ballett).

Was wünschst Du Dir persönlich
für die Zukunft?

Christopher: Beruflichen
Erfolg und ein glückliches
Leben. hb
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Taxi Menzel
Fahrservice mit Pkw und Kleinbus

- Stadt- und Fernfahrten
- Dialysefahrten
- Bestrahlungsfahrten
- Vertragspartner der AOK und

fast aller Ersatzkassen

Wir bringen Sie sicher ans Ziel Ihrer Wünsche!
Inh. Michael Menzel, 63937 Weilbach, Hartungsstraße, Fax 90 24 11

(0 93 73)

90 24 10
✆

»Die Neuen«! Spielervorstellung
Horst Bauer im Gespräch mit Christopher Munz
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Die Jugend des SV Weilbach!
Vorstellung der U15! Von Heike Kuger

Mit einer Niederlage und einem Erfolg
begann die Verbandsrunde bei der U13!

Im ersten Spiel musste man ersatzgeschwächt
antreten und kassierte prompt eine unerwartete
Niederlage gegen die JFG Untere Elsava.

Trotz fehlender Spieler muss man aber rück-
blickend erwähnen, dass diese Niederlage
unnötig war. Zu viele Fehlpässe und übertriebe-
nes Einzelspiel führten im Endeffekt zur ver-
dienten 3:4-Niederlage gegen einen schlagbaren
Gegner. Unsere Torschützen in diesem Spiel

waren: Jonathan Dörig, Tom Menzel und Tom
Schäfer.

Im zweiten Spiel, daheim gegen SV Milten-
berg, sah die Sache ganz anders aus! Die Milten-
berger waren uns in allen Belangen unterlegen
und mussten froh sein, dass die Niederlage die
zweistellig ausfiel nicht noch mit der Zwei vorne
endete! Torschütze des Tages war Jonathan Dörig
mit vier Treffern, Daniel Steegmüller erzielte
zwei, die restlichen Treffer verteilten sich auf die
Mannschaft. Endergebnis 14:1.                         ms

Hinten von links: Trainer Benjamin Schneider, Felix Schäfer, Joshua Schäfer, Yannis Ballmann, Mirco Breunig, Moritz
Herkert, Carsten Herzog, Fabian Lindner, Trainer Markus Wolf, Fabian Fertig und Trainer Florian Janetschek. 
Vorne von links: Andreas Kunz, Sebastian Neuberger, Maximilian Kuger, Valentin Kimmel, Christopher Link, Daniel
Arnold und Matthäus Birkle. Auf dem Bild fehlt Lukas Baier.

D-Jugend startet durchwachsen!
Spielberichte der U13! Von Mathias Schäfer



irgendwo und in irgendeiner Weise in Ver-
einsarbeit bei einem Sportverein eingebun-
den oder engagieren Sie sich ehrenamtlich im
sozialen Bereich?

Rüppel: Ich war 20 Jahre lang 2. Vorsitzen-
der, Kassier und Spielleiter bei einem kleinen
Schachclub, dem SC Rösslsprung Frammers-
bach.

Weisser: Waren Sie oder sind Sie selbst akti-
ver Sportler? Wenn ja, in welchem Sport?

Rüppel: Ich habe bis zu meinem 20. Lebens-
jahr beim TuS Frammersbach Fußball gespielt,
früher auch geturnt. Seit 1985 spiele ich im Ver-
ein Schach, jetzt für den TSV Lohr in der Unter-
frankenliga. Und seit 2008 fröne ich dem Boule-
sport beim BC Uff Eisen Marktheidenfeld.

Weisser: Sind Sie Fan einer Bundesliga-
Fußball-Mannschaft? Wenn ja, welcher?

Rüppel: Als Jugendlicher war ich Fan von
Gerd Müller und deshalb dem FC Bayern Mün-
chen zugetan. Mittlerweile drücke ich den

Außenseitern die Daumen. Natürlich schlägt
mein Herz auch für den Club oder die Frankfur-
ter Eintracht.

Weisser: Welchen Meister-Tipp geben Sie
für die laufende Bundesliga-Saison ab?

Rüppel: Ich denke, dass die Bayern das Ren-
nen machen werden.

Herzlichen Dank für das Gespräch!

Informationen zur Tageszeitung Main-Echo:
Publikationen: 
Tageszeitung Main-Echo
Onlinedienst: Main-Netz (www.main-netz.de)
Verbrauchermagazin top shop
Monatszeitschrift Spessart
Szeneheft Aschaffenburger Stadtmagazin
Telefonbuch für den Raum AB/MIL
Mitarbeiter: 325.  Zusteller 680.
Ausbildung: Der Main-Echo-Verlag bildet fol-
gende Berufe aus: Industriekauffrau-/mann
und Mediengestalter/in. hw

12 17

BAU GmbH
KA-JA Bau GmbH * Hartungsstraße 42 * 63937 Weilbach

Ka - Ja

Wir führen aus:

- Abbruch-
- Entwässerungs-
- Maurer-
- Pflaster-
- Beton- und

Stahlbetonarbeiten

Bautechnik
in Meisterqualität



Am Samstag, dem 9. September
2009 fand eine besondere

Veranstaltung auf dem Sport-
gelände des Sportverein Weil-
bach statt!

Das DFB-McDonalds-Fuß-
ball-Abzeichen wurde verge-
ben! 

An mehreren Stationen
konnten die Anwesenden
ihre Geschicklichkeit am Sport-
gerät Fußball testen.

Es waren Teilnehmer aus allen
Altersgruppen zu diesem Event
herzlich eingeladen.

Der Jüngste war mit fünf Jahren
Lukas Schmitt und der Älteste unser
Ehrenmitglied Niko Schüssler mit
69 Jahren.

Nachdem alle den Parcour absol-
viert hatten, wurden die Abzeichen
an die Teilnehmer vergeben.

Das goldene DFB-McDonalds-
Abzeichen erreichten: Ömer Faruk,
Yaser Baytas, Denis Fejzic, Yannis

Ballmann, Lukas Kuger und Justin
Wittassek.

Jeder der Anwesenden wurde mit
einer Urkunde und einem kleinen
Geschenk bedacht. hb
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Das DFB-McDonalds-Abzeichen!
Geschicklichkeits-Wettbewerb für alle! Von Horst Bauer



Zur Sache . . .  Medien und kleine Amateur-Vereine, wie passt das zusammen?
Fragen an Günter Rüppel, den Leiter der Sportredaktion des Main-Echo-Verlages in Aschaffenburg!  Von Horst Weisser

Weisser: Herr Rüppel, was hat sich im Zuge
der Neustrukturierung der Fußball-Klassen
(B-Klassen) für das Main-Echo verändert?

Rüppel: In erster Linie das Arbeitsaufkom-
men. Neben den Berichten und Stenogrammen
zu den B-Klassen sind auch die Tabellen der
»neuen« Ligen zu pflegen. Bei den vielen Verle-
gungen ist dies keineswegs nur wenig Zusatzar-
beit. Gedanken mussten wir uns natürlich auch
darüber machen, in welcher Form wir über die
B-Klassen berichten.

Weisser: Der SV Weilbach ist unglücklich
in die B-Klasse abgestiegen, was halten Sie
davon, das kleine Vereine mit ihren ersten
Mannschaften hier hauptsächlich gegen
Reserveteams antreten müssen?

Rüppel: Zuerst einmal möchte ich betonen,
dass es für uns keine so genannten kleinen Ver-
eine gibt! Jeder Verein ist wichtig! Natürlich
haben es die Vereine, die in den B-Klassen spie-
len, sehr schwer. Es fehlen Zuschauer, die geg-
nerischen Reserveteams bringen kaum Fans mit.
Und die Motivation, gegen 2. Mannschaften
spielen zu müssen, wird auch nicht groß sein.
Aber der Bayerische Fußball-Verband hat diese
Reform so gewollt und Vereine wie Medienver-
treter müssen damit leben. Für den SV Weilbach
muss das Ziel sein, schnellstmöglich den Auf-
stieg zu schaffen!

Weisser: Vor Beginn der Verbandsrunde
erschien der Anpfiff. Wir waren überrascht,
dass nur die Spielerkader der B-Klassen-
Teams erwähnt wurden und kein Spielplan
zu finden war! Warum?

Rüppel: Wir stoßen mit dem Umfang von 64
Seiten beim »Anpfiff« an unsere Grenzen! Und
die Spielpläne der B-Klassen hätten uns minde-
stens zwei weitere Seiten gekostet. Zudem ist
bei der »Verlegungswut« in den Fußball-B-
Klassen die Gefahr groß, dass die vor der Saison
herausgegebenen Spielpläne nur noch Makula-
tur sind.

Weisser: Die B-Klassen werden auch in der
Spielberichterstattung erst dienstags im
Main-Echo erwähnt, warum ist das so?

Rüppel: Dies geschieht aus Platzgründen.
Wir haben in der Montag-Ausgabe schlicht-
weg keinen Platz mehr. platzen aus allen Näh-
ten. Auf der Strecke bleiben die B-Klassen
sowie Berichte vieler anderer Sportarten, die in
die Dienstag- oder Mittwoch-Ausgabe wandern
müssen.

Weisser: Die Bundesliga-Spielan-
setzung am Sonntag um 15.30 Uhr
bedeutet für fast alle Amateurver-
eine, hauptsächlich der klei-
neren, dass zeitgleich zur
eigenen Spielzeit Fernseh-
übertragungen laufen, was
halten Sie davon?

Rüppel: Ganz klar: Für die
Amateurvereine kann dies
einen Zuschauerschwund
bedeuten. Es gab zwar Pro-
teste, doch die weitere Kom-
merzialisierung des Fußballs
ist wohl nicht aufzuhalten.
Jeder Amateurverein muss
jetzt besondere Anstrengun-
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gen unternehmen, dass seine Zuschauer bei der
Stange bleiben und nicht zuhause im Wohnzim-
mer vor dem Fernseher sitzen.

Weisser: In Verbindung mit der vorherigen
Frage ist zu erwähnen, dass bei einer Spiel-
gruppentagung Kreis Aschaffenburg die Ver-
eine gefragt wurden, ob sie eventuell ihre
Partien bei Topspielen am Sonntag um 15.30
Uhr von Sonntag auf Samstag verlegen wür-
den, wie ist Ihre Meinung dazu?

Rüppel: Ob die Verlegung so viel bringt, ist
zweifelhaft, schließlich spielt die Bundesliga ja
auch am Samstag. Zudem ist die Anstoßzeit
Sonntag, 15 Uhr, bei vielen Vereinen und deren

Anhängern in Fleisch und Blut übergegangen.
Anmerkung hierzu:

Übrigens habe alle an dieser Spiel-
gruppentagung teilnehmenden Ver-
eine das »Ansinnen von oben« kate-
gorisch abgelehnt! Der SVW wird
zu diesem Zeitpunkt kein Spiel

übertragen!

Weisser: Der SVW ist ein kleiner
Verein und braucht in der heutigen

Zeit auch immer mehr die Unterstützung
von Sponsoren. Wie sehen Sie die Entwick-

lung?
Rüppel: Ob die Vereine

vermehrt von Sponsoren
abhängig sind, vermag ich
nicht zu beurteilen. Fakt
ist, dass ein Verein wohl
nie ohne Gönner finan-
ziell über die Runden
gekommen ist. Für mich
ist wichtig, dass  die Ver-
eine weiterhin genügend
»Ehrenamtliche« haben,
damit Sie weiter über-
leben können!

Weisser: Erklären Sie mir bitte, wie sich ein
Amateurverein aus der unteren Klasse am
besten bei Ihnen präsentieren kann?

Rüppel: Am besten präsentiert man sich
immer mit Erfolgen! So veröffentlichen wir im
Sportteil Meistermannschaften im Bild. Auch
bei Spielerehrungen ab 250 Verbandsspielen
können wir ein Foto veröffentlichen. Des Weite-
ren berichten wir in unserer Rubrik »Auch die
Kleinen können Fußball spielen« über Partien in
den unteren Klassen.

Weisser: Kann sich ein Verein an der Presse-
arbeit beteiligen und wie funktioniert das am
besten?

Rüppel: Das Main-Echo ist natürlich auf
Informationen der Vereine angewiesen. Der
jeweilige Presseberichterstatter gibt diese an
unsere Mitarbeiter weiter, die dann Spielberich-
te anfertigen. Andere Meldungen, zum Beispiel
Trainerwechsel etc., können an die Sportredak-
tion direkt gemailt werden.

Weisser: Wie können wir uns einen Produk-
tions-Ablauf bei einer Zeitung wie des Main-
Echos vorstellen und wie kann man sich dar-
über informieren?

Rüppel: Am besten wäre es, sich zu einer
Führung im Main-Echo anzumelden. Hier er-
fährt man viel Wissenswertes über die Zeitung
und deren Produktion.

Weisser: Welche Medien werden zusätzlich
zur Zeitung vom Main-Echo angeboten,
besonders im Bereich Sport?

Rüppel: In unserem Online-Dienst
(www.main-netz.de) bieten wir alle Spiel-
berichte, Tabellen und Fotos an. Außerdem fin-
det man hier Bildergalerien zu vielen Spielen.

Nun noch ein paar persönliche Fragen!
Weisser: Herr Rüppel, sind sie selbst

Zur Person:

Günter Rüppel
44 Jahre, ledig. 
Beruflicher Werdegang: Studium der Sport-
wissenschaft und Publizistik in Göttingen
(1984 bis 1989); Volontariat beim Main-Echo
(April 1989 bis Dezember 1990); Ab 1991
Sportredakteur; Ab Juni 2009 Leiter der
Sportredaktion im  Main-Echo.
Wohnort: Frammersbach.
Vereine: TuS Frammersbach, TSV Lohr
(Schach), BC Uff Eisen Marktheidenfeld
(Boule).


